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Der Adler, erſtes Luftſchiff. 


Die Mauern von Paris ſind in die⸗ 
ſem Augenblicke mit einer bildlichen Anzeige 
von ſolcher Größe und Fremdartigkeit bedeckt, 
daß ſelbſt die unzugänglichften Gleichguͤl⸗ 
tigen mit gaffender Miene davor ſtehen blei⸗ 
ben, und wer die Zuͤge von Schauluſtigen, 
der unerbittlichſten Sonnenhitze zum Trotze, 
nach den elyſäiſchen Feldern wandern ſieht, 
muß ſich nothgedrungen die Frage ſtellen: 
Was iſt es, das Paris in Aufruhr bringt, 
was iſt es, das die ſchoͤnſten Pariſerinnen 
Haut und Anzug vergeſſen macht, und ihnen 
den ſuͤndlichen Beweis abnoͤthigt, daß ihre 
Neugierde noch größer iſt als ihre Eitelkeit, 
was iſt es, das die Einen mit brennender 
Theilnahme und Geduld erfuͤllt, die Andern 
mit unglaubiger Ironie weggehen läßt? Auf 
dem Zettel ſteht: Der Adler, erſtes Luft⸗ 
ſchif f; die Abfahrt wird den ...... auf 
dem Marsfelde ſtatt haben. Was bedeutet 
dies Alles? — Hören Sie. 

Obriſt Lennox, der nämliche, welcher 
wegen ſeiner Anhaͤnglichkeit an den Kaiſer 


Napoleon bekannt wurde, der nämliche, 
welcher waͤhrend der Gefangenſchaft Napoleons 
auf St. Helena an der Verwirklichung der 
Idee arbeitete, den Kaiſer mittelſt eines Lufte 
ballons, zuletzt mittelſt eines Taucherſchiffes 
von der Kerker⸗Inſel zu entfuͤhren, ein Vor⸗ 
haben, zu welchem die Familie Bonaparte 
bereits beteutende Gelder verwendet hatte, 
als der Kaiſer ſtarb, der nämliche endlich, 
welcher ſeine revolutionaͤren Ideen nach der 
glorreichen Juliusrevoltion, unter dem Scep⸗ 
ter des Buͤrgerkoͤnigs, mit einer Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe von ungefähr zwei Jahren buͤßen muß⸗ 
te, — Lennox hat unternommen darzuthun, 
und ſelbſt auszufuͤhren, was von allen denk⸗ 
baren Akademien und gelehrten Vereinen 
der großen Weltſtadt fuͤr unmoͤglich, unthun⸗ 
lich, widerſprechend, abgeſchmackt und der 
Wiſſenſchaft wiederſtreitend erklaͤrt worden 
iſt; — Manche wollen behaupten, daß dieß 
noch gar nicht ſonderlich viel dagegen be⸗ 
weiſe. 

Es handelt ſich von Luftreiſen. Wie 


unglücklich alle Verſuche der Fliegenden 


5828 331 — 


ausgefallen ſind, iſt bekannt, und noch un⸗ 
läͤngſt enthielt das dahier herauskommende 
Magazin pittoresque einen langen ins 
Einzelne gehenden Artikel uͤber alle die mehr 
oder minder gelungenen Unternehmen, deren 
guͤnſtigſter Ausgang ein gebrochener Arm 
oder Fuß war, anſtatt einige Rippen oder 
des Halſes, was auch nicht ſelten vorkam. 
Die weitere Ausbildung und Nuͤtzlichmachung 
der Luftfahrt im Ballon ſcheiterte bisher 
an der angenommenen Unmoͤglichkeit, dem 
Ballon eine beliebige Richtung, vor- und 
ruͤckwaͤrts, auf: und abſteigend zu geben, 
und die wohlloͤbliche Akademie, die allbereits 
34,000, fage vier und dreißig tauſend Vor⸗ 
ſchluͤge über die Aufloͤſung dieſes Problems 
erhalten hat, fand ſie alle ſo vortrefflich und 
genuͤgend, daß es fuͤr die Zukunft Grund⸗ 
faß bei ihr geworden iſt, gar nichts Schrift: 
liches mehr uͤber dieſe Frage anzunehmen, 
die den unmoͤglichen Dingen beigezaͤhlt iſt. 

Die Vorrichtung, mit welcher Lennox 
gegen dieſen oberſtrichterlichen Verdammungs⸗ 
ſpruch anſtreben will, iſt folgende: In der 
Nähe des Pont des Invalides, auf der 
Seite der elyſaͤiſchen Felder, liegt in einem 


verſchloſſenen Hofe ein ungeheures, berg⸗ 


aͤhnliches See- Ungeheuer, ſieht aus wie ein 


geſtrandeter Wallfiſch, nur daß feine unge⸗ 
heure Dicke von der Mitte mehr gleichmäßig 
gegen die beiden Endpunkte ausläuft. Dieſer 
Koloß, der nicht weniger als hundert fuͤnf 
und dreißig Schuh in der Länge und fünf 
und vierzig in der Hoͤhe mißt, iſt beſtimmt 
dem Luftſchiffe als tragender Ballon zu die⸗ 
nen. Er iſt gebildet aus einem Baumwoll- 
und Seidenſtoff, ſehr ſtark und dicht, und 
mit einer Zubereitung von Federharz getraͤnkt, 
welche letzte die koſtbare Eigenſchaft beſitzen 
ſoll, nie ganz zu trocknen und dennoch nicht 
zu kleben. Der ganze äußere Umfang des 
Ballons wird mit einem weitmaſchigen Netze 
umzogen und an dieſes Netz das eigentliche 
Schiff angehängt werden. Nach der Maſſe 
zu ſchließen, wird die Tragkraft des Ballons, 
wenn er einmal gehörig mit Gas angefuͤllt 
iſt, ungeheuer ſeyn, dennoch ſoll die Reiſe⸗ 
geſellſchaft der erſten Fahrt nicht mehr als 
ſiebzehn Perſonen betragen. 


Fortſetzung folgt.) 
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Concert ⸗ 


Anzeige. 


Das bereits angezeigte Concert wird Sonnabends den 11. October Abends 


um 7 Uhr in dem 
finden: 


aale des Gaſtwirths Herrn Jaſchke in folgender Art ſtatt 


Erſte Abtheilung. 


Sinfonie, tter und ter Satz, von Mozart. 5 
Rec., Arie und Chor a. d. Orat. Jephta, von B. Klein. 


Declamation: Der König, von 


erder. 


Dfalm für Männerſtimmen, von J. Schnabel. 
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Declamation: Des ine Fluch, von Uhland. 


Rec., Arie und Chor a. 


Orat. Jephta, von. B. Klein. 


Zweite Abtheilung. 


Ouverture aus Sargino, von Paer. 

Sopran⸗Arie aus Oberon, von M. v. Weber. 

Concert für das Pianoforte, von H. Herz. 

Die Poſt, von C. Kreuzer, für Tenor mit Begl. des Pianoforte. 
Halleluja, Chor aus dem Oratorio: der Meſſias, von Händel. 


Billets zu 10 Sgr. 4 Perſon, ſind in der Juhrſchen Buchhandlung und beim 


haben. 


irth Herrn Jaſchke zu 
8 iſt laut fel 


herer Anzeige zur Vermehrung des Prämienfonds für 


fleißige und wohlgefittete Schüler des hieſigen Königl. Gymnafti beftimmt, und dürfte 
fowohl die gütige Mitwirkung hochverehrter Dilettanten, als auch der Zweck und die 


einzelnen 


Ratibor den 4. October 1834. 


uſikſtücke einen recht zahlreichen Beſuch hoffen laſſen. 
Hierzu ladet ganz ergebenſt ein 


Kelch. 


In der Behauſung des vormaligen 
Burgermeiſter Precht ſoll deſſen in Juve⸗ 
ken, Uhren, Tabatieren, Zinn, Gläſern, 
Kupfer, Möbeln, Hausgeräthe, Wagen, 
Gemälde, Zeichnungen, Büchern, einem 
kleinen Deſtillateur⸗Apparate ꝛc. beſtehende 
Nachlaß den 15. October 1834 Vormittag 
um 29 Uhr an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden, wo⸗ 
zu wir Kaufluſtige einladen. 


Ratibor den 23. September 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Durch die erfolgte Sammlung von 
Beiträgen für die durch Brand verun⸗ 
glückten Bewohner der Stadt Tü tz find 
eingegangen und heute abgeſandt worden 
im I. Bezirk 9 rtlr. 23 for. — pf. 
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zuſammen daher 16 rtlr. 17 far. 


wofür wir im een der Verunglückten 
den innigſten Dank ſagen. 


Ratibor den 7. Octeber 1834. 
Der Magiſtrat. 


Kalender ⸗ Anzeige. 


5 Wanderer, Termin⸗ und Com⸗ 
teir⸗ Kalender für 18 35 find zu haben 


in der Juhrſchen Buchhandlung. 


8 


8. Flügelverkauf. 


Einen nur, wenig gebrauchten 
Mahagoni = Bad von elegantem 
Aeußern, der ſich durch feinen ſchönen 
ſtarken Metallton im Discant aus⸗ 
eichnet, weiſet die Redaktion des 

berſchl. Anzeigers zum Verkauf nach. 


EMIRATES 


oo, 


Der Wanderer pro 1835 ift bei mir 
zu haben. 
Ratibor. 
5 Carl Schneider jun. 
Auf der Neuen-⸗Gaſſe. 


Nachdem ich mit meinem Holze auf 
dem hieſigen Holzhofe ganz aufräumen 
will, ſo mache ich hierdurch bekannt, daß 
von nun an, für folgende herabgeſetzte 
Preiſe die Rheinländiſche Klafter als: 


Eichen ſtarkſcheitig Leibholz, die Klafter 
l . Zrtl. 5 


ür 5 g. 
Eichen Aſtholz, die Klafter . 2 = 10= 
Eichen Stockholz do. [liz 
Kiefern ſtarkſch. Leibh. d. Klft. 2 = 25 

do. Knippelholz do. 2 5 
do. Stockholz do. 2 5. 
Birken u. Erlen⸗Knippel do. 2 = 15= 
Kieferne Spähne do. 1:5: 


bis ins Haus geliefert wird. Auf dem 
Holzhofe iſt die Klafter um 5 Sgr. bil⸗ 


liger. 

l Die Abfuhr erfolgt zwei Stunden 
nach der Beſtellung, und wird die Be⸗ 
ſtellung in meinem Gewölbe gegen baare 
Bezahlung gemacht. 

Ratibor den 7. October 1834. | 
Doms. 


In eine hieſige Handlung wird ein 
Lehrling von auswärts verlangt; Knaben 
von guter Erziehung und mit den gehö⸗ 
rigen Schulkenntniſſen verſehen, können ſich 
deshalb bei der Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers melden. 0 


Ratibor den 6. October 1834. 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich die Brauerei nach dem 


verſtorbenen Bürgermeiſter Hrn. Precht 
in Pacht übernommen en Dung Sie 
verhältniſſe und durch Zeitumſtände hat 
dieſe Brauerei eine Unterbrechung an Be⸗ 
trieb während einiger Zeit erlitten; es 
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, durch 
Lieferung eines vorzüglichen Produkts den 
Werth derſelben wieder zu heben und ſo 
das frühere Zutrauen Eines hochgeehrten 
Publikums wiederum für dieſelbe zu er⸗ 
8 bie 5 
it dieſer ganz ergebenen Empfeh⸗ 

lung verbinde ich 5 die Ar 
daß bei mir ſtets gutes Brand⸗ 

wein⸗Malz vorräthig iſt. 
Ich bitte um gefällige Abnahme. 


Ratibor den 8. October 1834. 
S. Loebenſtein. 
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